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Z. 23». a Nr. ,»059 >
Das hohe Ministerium des Innern hat

laut herabgelangten Erlasses vom 5. Jul i l. I . ,
Z. 2U882, dem J u l i u s August V o l l m e r ,
Bau- und Maschinenschlosser in Laibach, auf
die Erfindung eines eigenthümlichen Sicher-
heirs-Ventils ohne Feder, für alle Gattungen
von Dampfkesseln, ein ausschließendes Privile-
gium für die Dauer eines Jahres zu ertheilen
befunden.

K. k. Landesregierung.
Laibach am »7. Jul i i860.

Z. 23«. k " ( ' y " " N r . 62 l» .

Kundmachung.
Der am 8. August »859 verstorbene Herr

Anton Ie l l ouschek Ritter v. F i ch tenau
hat noch bei seinen Lebzeiten eine Studenten-,
eventuell Armen- und Schulstiftung in Prezhna
errichtet, und zur Bedeckung dieser Stiftungen
Grundcntlastungs-Obligationen im Nennwerthe
von 2WM» ft. C. M . mit der Bestimmung
erlegt, daß die Stiftungen erst nach seinem
Tode ins Leben zu treten haben. Das jährliche
Etträgniß dieses Stiftungökapitals hat der Stif-
ter dahin gewidmet, daß zwei Studentenstipen-
dien zu 3UU st. und zwei zu 2W si. errichtet
werden sollen.

Zum Genusse dieser Stiftung sind berufen,
die ehelichen männlichen Deszendenten der Kinder
des Stifters, August, Bruno und Eugen Ritter
von F i ch tenau , dann seiner Tochter I da
Edlen von F i c h t e n a u , verehelichte L a n g e r ,
von P o d g o r o , und in Ermanglung derselben,
die ehelich erzeugten mannlichen Nachkommen
seines Neffen Ferdinand Ritter von F ich te -
n a u , ferner die männlichen ehelichen, den Na-
men I e l l o u s c h c k Ritter von F i c h t e n a u ,
führenden Deszendenten des Neffen des St i f -
ters Toussaint Ritter von F i c h t e n a u , dann
jene dessen bereits verstorbenen Bruders Franz
und dessen einzigen Sohnes Julius Ritter von
F i ch tenau und Heinrich Ritter von F ich-
ten a u , k. k. Hauptmanns.

Nach gänzlichem Ausstcrbcn dieser Familien
soll die Hälfte des Stiftungskapitals als eine
Armcnstiftung für die Pfarre zu Prczhna und
die andere Hälfte zum Besten der Jugend-Bil-
dung, der Schulen, zur besseren Dotirung der
Lehrer und Unterstützung der dürftigen Schul-
kinder zu Prezhna verwendet werden.

Dle zum Genusse der Stiftungen Berufe-
nen müssen das achte Lebensjahr, zurückgelegt,
und dürfen das vierzehnte Lebensjahr im Falle
als sie sich in den Studien noch nicht befinden
sollten, nicht überschritten haben.

Der Genuß der Stiftungen ist auf alle
Studienabthcilungen, mit Einschluß der Nor-
mal- und Realschulen, auch für den Fall aus-
gedehnt, wenn die Stiftungswcrber durch be-
fugte Privatlehrcr unterrichtet werden, und sich
den vorschriftsmäßigen Prüfungen unterziehen;
ferner können diese Stipendien nach ausgezeich-
neter Vollendung der Studien bei Annahme
eines Staatsdienstes während der Praxnahme
bis zum Erhalte eines Adjutums oder Gehal-
tes, so wie auch bei einem Doktoranden der
Rechte oder Medizin bis zur Erlangung der
Doktorswürde, jedoch nicht über drei Jahre hin-
aus, fortbezogen werden.

Die Verleihung der Stiftungsplätze hat
heratt )U geschehen, daß immer die zwei in
den höheren Schulklassen stchendcn Stiftlinge
die zwei gröstcrn Stiftungsplatze, die zwei ge-
ringeren Stlftungsplähe dagegen jene den zwei
erstem in den Schulklassen Nachstehenden zu
genießen, wonach Letztere bei Erledigung cmes
höheren Stiftungöplahcs vorzurücken haben.

Die Bewerber um diese Stiftungsplatze
haben ihre mit dem Taufscheine, mit der Nach-

weisung der Verwandtschaft zu dem Stifter,
und mit den Zeugnissen über den guten Stu-
dien-Fortgang und das sittliche Betragen be-
legten Gesuche bis zum 15. September l. I .
bei der gefertigten t. k. Landesregierung ein-
zureichen, welche die Bcwerbungsgesuche an das
hochwürdigc für st bischöfliche Ordinariat in Lai-
bach, als Stiftungspatron, leiten wird.

Von der k. k. Landesregierung für Kram.
Laibach am 7. Jul i I860.

3. 24«. » ( l ) »ä Nr. 3«88
Kundmachung.

Da wegen der, am l . August o. I . statt-
findenden Serien-Ziehung des Anlehens vom
Jahre I860 sämmtliche Anlehenskassen skontrirt,
die bel ihnen vorhandenen Vorräthe der Obli-
gationen dieses Anlehens genau verzeichnet und
versiegelt, — nach erfolgter Bekanntgcbung der
gezogenen Serien aber die, zu diesen Serien
etwa gehörigen Obligationen ausgeschieden wer-
den müssen, so hört vom 3U. Jul i d. I . die
Annahme von Einzahlungen und die Hinaus-
gabe von Obligationen auf, und beginnt erst
dann wieder, nachdem die Anlehenskassen von
dem Ergebnisse der Serienziehung Kenntniß er-
halten haben werden.

Es ist die Einleitung getroffen, daß dieß
so schnell als möglich geschehe.

Vom Präsidium der k. k. Stcuerdirektion.
Laibach am I». I u l l 186U.

Z. l26«. (2) Nr. 3253.
E d i k t .

I m Nachhange zum dießämllichen Edikte vom
l9. Jänner i860, Z. 3 l 9 , wird elössnet. es werde
in dtr Erekutionssache deß Andreas Kondare von
Dane, gegen Jakob Schuschek von Iurschi'z Haus-
Z. 6 , i'clo. 26 fi. 48 kr., am 30. Jul i ,860,
früh 9 Uhr hieramts zur 3. Realfeilbielungslag-
salzung geschritten.

K. k, Bezirksamt Fcistritz, als Gericht, am l .
^ Jul i i860.
6. 1269. ( l ) Nr7 3360.

E d i l t.
I,n Nachhange zum dießämtlichen Edikte vom

4. Februar i860, Z. 703, wird bekannt gegeben:
Es werde in der Exetutionssache des Franz Dom»
ladisch von Feistrih, durch dm Machthaber Joses
Domladisch, gegeu Johann Nunzia von Watsch,
pell). 6 l fi. 57^2 kr., am 8. August I860 Früh
9 Uhr hicramts zur l l l . Realfeildietung geschritten.

K. k. Bezirksamt Feist,itz, als Gericht, am 7.
Jul i i860.

Z. l2?0. ( I ) Nrl"35 l 3.
E d i k t .

I m Nachhange zum dießämllichen Edikte vom
26. Jänner ,860, 3> »42, wird eröffnet: Es werde
in der Exckutivnssache des Matthäus Pcemrou von
Glußubllsku, gegen Andreas Rollich von Sagurje,
pcto. ,07 st. 15 kr, am 16. .'lugust I860. Früh 9
Uhr hieramls zur I l i . Nealfeilbietang geschritten.

K. k. Bezirksamt Ftistritz, als Gericht, am
,6. Jul i l̂ 860.

H. ,275^ (1) Nr. 20l6.
E d i k t .

Vom k. k. Beziltsamte Gotischer, als Gericht,
wird hiemit bekan»! gemacht:

Es sei d,m Herrn Dr, Josef Nosina, Advota-
ten zu Neustadt!, gegen Anton Köstner v. Verdrenss.
wegen 3 l si. 07 Vll kr. öst. W, und der Exelulions.
kosten, die exekutive Feilbietung der. dem Ex»kulen
gehörigen Halste, der im Gruxdbuche'I'nm. l l , Fol.
»540 »<1 Goltschee vorkommeoden, auf l55 fl öst.
W, erekutive geschätzten Nealttal, bewilliget und zur
Vornahme dieser Feilbielung die erste Tagsatzung
auf den 3«. Ju l i , die zweite aus den 3 l . August
und die drille auf den l . Oktober d. I . , jedesmal
Vormittags um »0 Uhr im Amtssitze zu Golticbee
mit dem Anhange bestimmt worden, daß diese feil.
gebotene Realilätenhälfte nur hli der drillen Feil-
bietung unter dem Schätzungswerte hintangegtben
werden wüldc.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchöex.
trakt und di« Lizilalionsbedingungen können bei die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstundeu rin.
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gollschee, als Gericht, am
20. Ma i I860. !

3. »277. ( l ) Nr. 2694.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamte Goltschee, als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen deS Anton Oschura
von Si l la bei Osiunitz, gegen Anton Mule von
Osiunitz, wegen schuldigen ,89 fl. (i. M. «. 8. o.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztem gehörigen, im Grundbliche g«! Goltschee
1'om. XXlV, Fol. 3327 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerte von 600 fi.
CM. , gewilligct und zur Vornahme derselben die
Termine zur exekutiven Feilbietungstagsiitzung auf
den 3 l . J u l i , auf den 3 l . August und auf den l .
Oktober d. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr im
Amtssitze mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letzten Feil,
bietung auch unter dem Schätzungswerte an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsvrolokoll, der GrundbuchSextrakt
und die Lizitationsbedingnifse können bei diesem Ge.
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K k. Bezirksamt Gotisch«, als Gericht, am
16. Mai »860.

Z. »279. ( l ) Nr. 2837.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezilksamte Gottfchee, als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei übel das Ansuchen der Maria Razhizh
von Gollschee, gegen Maria Nupp von Obermösel,
wegen schuldigen 88 fi. 20 kr. E. M . e. », «., in
die exekutive öffentliche Versteigerung der, der Letz,
tern gehörigen, im Grundbuche Gottschee ' lmn. X.,
Fol. 1397 vorkommenden Realität, im gerichtlich
slhoblnen Schätzungswerte von 440 fl. E. M ,
gewilliget und zur Vornahme derselben die Termine
zur exekutiven Feilbietungstagsatzung auf den 3 l .
J u l i , auf den 3 l . August und aus den ,. Qllvber
I860, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in loko der
Realität mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letzten Feil-
bielung auch unter dem Schätzungswerte, so wie
die Fährnisse bei der zweiten Tagsatzung an den
Meistbietenden hintangegeben werden.

DaS SchätzungsprolokoU, der Grundbuchsex,
trakl und die Lizitationsbedingniffe können bei die'
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eil,'
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gotisch,e, als Gericht, am
21. Mai I860.

3. »280. ( l ) 3ll. 3574.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirlsamte Gottschee, als Ge»
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Franz
Bartelme von Gottschee, gegen Maria Iaklitsch von
Rain , H7 Nr. 4, wegen aus dem Vergleiche vom 25.
November »859 , Z. 4769, schuldigen 80 fi. 32-'/,« kl.
E M . e. ». 0, , in die exekutive öffentliche Velstei,
gerung der, der Letztem gehörigen, im Grundvuche
l»ll Gottschee 'l'«iln.Il, Fol. 214 u. 21 5 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe
von 600 fi, E M . , gtwilliget und zur Vvlnahme
derselben die Termine zur exekutiver, zeildictungs.
tagsayung auf den 30. Ju l i , auf den 29. August
und auf den !. Oktober l. I . , jedesmal Vormit.
tags um 9 Uhr im Orte der Lirgenschaft mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerte an den Meistbietenden hint»
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundblichserlrakt
und die Licilationsbedingnifse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlbstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Gottschee, alS Gericht, am
»5. Juni »860.

Z. l l90. (3) Nr. 2840.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamle Neifniz, als Gericht,
wird über Bewilligung des t. k. Kleisgerickles Neu-
stadl ddo. 5. Juni l. I . , Z. 782. bekannt «emachl,
daß Johann Sterz, von Perlipe Nr. 5, alS Ver.
schwender erklärt, und ihm Johann Koplan von
Pellipe als Kurator bestellt wurde.

K. k. Bezirksamt Reifmz, als Gericht, am 20^
l Juni I860.
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Z. 1254. (l) V H ^ H , Nr. 4186

Von dnn k. k. NZdt.. dcleg. Vczirksgerichte zu
Neustadll wird dem unbekannt wo befindlichen Tho-
mas Mastck von Pcttanc hiemit crinnctt:

Es habe wider denselben Johann Duller uon
Jurkeildorf. die Klage «nd ln-ao«. 1. Juni d. I . . Z.
4 lK6. pcto. ION st. hicrgcrichls überreicht, worüber
znr summarischen Verhandlung die Tagsahung auf
den 12. Oktober 1860 Vormittags 9 Uhr hicramls
mit dem Anliangc des §. 18 dcr allcrh. Enlschlicßnng
vom 18. Oktober !84o auberaumt und demselben
Herr Dr. Nosina als Kurator aufgestellt wurde.

Dessen wird der Geklagte Thomas Mastek zu
dem Ende verständiget. daß er oem bestellten Kurator
die Vchclfc an die Hand zu geben, oder zur obigcu
Tagsaßnng sclbst zn erscheinen, oder einen aildcrn Sach>
waiter zn bcstcllcn und anhcr namhaft zn macheu
habe. alö sonst diese Rechtssache mit dem ihm aufge»
stcllttn Kurator anf seine Gefahr und Kosten verhan»
delt werden würde.

Ncustadll den 2. Juni 1860.
Z. l2367si) ^74' iM

E r e l n l i v e N e a l i t a t e n > L i z i t a t i o n.
Von dem k. k. städt.-deleg. Kreiögcrichte Neustadtl

wird hiemit bekannt gemacht:
(5s sei über Ansuchen des Herrn Anton Nitter

u. Fichtenan, durch Herrn Dr. Nosina, oie erekntive
Versteigernng der. dem Josef Stoppar von Dargaino>
sello gehörigen. in der Ortsgemeinde Iurkendorf.
Ortschaft Dergainoselio gelegenen, »uli Rcktf. Nr. 39
lul Gllllidbnch Vreilenau cinkommcndcn Hnbrcalitat
zur Hercinbringung der Forderung pr. 10!l ft. ö. W..
sammt Ncbenverbinl'Iichkcitcn bewilliget worden, zn
welchem Ende drei Tagsahungen, und zwar:

die erste auf den 21. August,
„ zweite „ « 1 8 . September
„ dritte ,. « 22. Oklobcr 1860.

ill dieser Gerichtökanzlei. jedesmal Vormittag 9—12
Uhr, angeordnet werden.

Dlese Nealltäl bestcbt ans Aeckern. Wiesen sammt
Haus. zusammen im Flächeninhalte von 13 Joch
10!)8 Quadtalklftr.

Dieselbe wurde am 28. April 1360 auf 287 fi.
ö. W. gslichllich geschaht, und wird bei dcr elften uno
zweltcn Versteigerungslagsahling nur um oder über
diesen Schaßwenb. bci dcr dritten aber auch uolcr
demselben an reu Meistbietenden hinlangegeben wcroen.

Die Uî tatic>n>il>tdmgnissc. »vornach jeoer Li^itaut
ein 10"^ Va0!uin zll erlegen Hat, so wie das Schät>
zungüprolokoll und der GrllndbuchscNrakt, können hier«
amts cingeseben werden.

K. k. sta'dt.'deleg. Bezirksgericht Nenstadll am 4.
Juni 1360.

Z. 1256. (1) Nr7 4226.
E d i k t .

Von dem k. k, stä'dt.-deleg. Vezirksgerichte Neu«
stadll wird kcr nnbekannt wo befindlichen Maria Turk
von Hasenberg. den Johann Maußer'schen Pupillen.
Maria Stanischa'schcn Pnpillen und der Martin Sla«
nischa'schen Verlaßinassc und deren gleichfalls nnbc«
sanitten Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

ES habe wider dieselben Michael Draginz uon
Neindolf. die Klage auf Vcrjabrt- und Erloschener«
klärung der. auf ter im Grnndbuche Herrschaft Ru<
pcrtshof 5ul) Urd. Nr. 60 vorkommenden Hubrealitäl
illtab. vorkommenden Sayposten. als:
») der zu Gunsten der Maria Tnrk uon Hascnberg

mit dem Schuldscheine vom 1. März 1806 inlal).
Forderung pr. 20 fi.;

l>) der zu Gunsten rer Johann MauLer'schen Pupillen
nut dem SchNllschciue vom 22. September 1808
versicherten 120 fi.;

<-) der zn Gunsten der Maria Stanischa'schen Pupillen
mit dem Schuldscheine vom 16. März 1804 ver«
sicherten 62 ft,, und

(!) der zu Gunsten der Martin Stanischa'schen Verlaß,
masse mit dem Schuldscheine vom 11. April 131K
versicherten 70 fi. C M . , 6«/, Interessen :c.. ",I i

pra?5. 6. Juni b. I . , Z. 422>'i, überreicht, worüber
zur Verhandlung im ordentlichen mündlichen Versah,
ren die Taqsaßung auf den 12. Oktober 1860 früh
9 Udr hieramis mit dem Anhange des §. 29 a. G.
O. anberaumt und den Geklagten auf ihre Gefahr
und Kosten Herr Dr. Nosina als l^m-alor n<1 »ctum
bestellt wurde.

Dcsscn werben dieselben zn dem Ende verständiget,
daß >1e dem ihnen bestllllen Knrator die Behelfe an
die Hand zn geben, odcr zur obigen Tagsahnng selbst
zu erscheinen^ oder einen andern Sachwalter zn wählen
und anher namhaft zn machen haben, als sonst diese
Rechtssache mit dem ihnen aufgestellten Kurator ver>
haudelt werden würde.

Neustadt! am 7. Juni 1860.

Z. 1287. ( y " ' G 7 2 5 8 0 .
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamte Mottling, als Ge>
richt, wild bekannt f.cmacht:

Man habe aus Anlaß der in der ElekulionSsache
dts Johann Simonizh uon Kraschlzh, gegen Anton

Si'monizh uon Scinizh eingeleiteten cttknliuen Fcilbic«
tung der. dem Erelutcu gel'örigen, im Grnnlbuchc
Gni Lcniizh 5u!» ssurit.Nr. 76 u^l^'mmenden Ncalllät
für die auf dieser Realität iulabuUrtcn, unbekannt wo
befindlichen Sahglaubiger Jakob Simonizh uon Kasch>
zha. dann Maria und Ursnla Malncrizh zur Wahrung
ihrer Rechte einen Kurator in dcr Person des Johann
Vukonz vou Scmizl) bestellt, mit welchem die weitere
Verhandlung im Interesse seiner Kuranden gepflogen
werden wird.

K. k. Bezirksamt Mottling, als Gericht, am 14.
Juli I860.

Z. l258. (>) N l . 123l.
E d i k t .

Von dem k. k. Nezirksamte Treffen, als Gcricht,
wird deu unbekannten Auicnthaltes abwesenden Fra»z
Außclz und Christina Pelnizher gebor. SchuUer von
Neudegg, dcin» Johann Aubtl vun Schneck<l»düchcl
und ihlen unbekannten Rechtsnachfolgern hiemil er>
innert:

Es habe Alois Pelnizher von Neustadt!, wider
dieselben die Klage auf At l ja 'y l t . und Elloschcnc»
tla'lung der für dieselben aul der im (Ärundbuche
»<l Hcllschaft Nludcgg «uli !»iektf. Nr. 2? vortom
menoen Hubrealilät ln ^ieudcgg inlabulirlen For.
oelungen und zwar:») jenel deß FranzAußetz aus dem
Schuldscheine ddo. 3 l . D»zember «794; d) jtllcr des
Thomas Aukel aus dem Schuldschelne vom 2. Mälz
l797, undo) iciltl der ( l̂)list>na Pelnizher geboreue
SchuUer, aus dem Ebeverttage ddo, 8. Nuvnnder
!824, 8u!) pl-l>«8. 1. Juni d. I . , Z, »23l , hier.
amts eingcdlacht, worudel zur mündlichen Vcrhaud
lung die Z^gsatzung aus den 8. Ottobel l. I . iiior
mittags 9 Uyl yielamts mit dem Aichangc des §29
a. G. O. angeordnet, und lür die Geklagten wegen
ihrcs unbelunnlel» Ausllilyalles Herr Josef SchuUer
von Neudcgg als ('ul'»lol' »<l ll<:l«lll auf ihre Ge«
fahr und Kosten bestellt woiden ist.

Desscll werkln olcselbln zu dem Ende uerstandi-
get, daß sie enlwedti zu rechter ^elt selbst zu erschei-
nen, oder sich einen andtln Sachwallti zu beftellel» und
anh'cr namhaft zu machen haben, und überhäuft!
alles Zweckdienliche i» der Sache vorzukehren »viss»n
werden, weil wldligens dies« tlicchlssachc lediglich
mil dem ausgesttUtin Kulato» v«ll)and»ll wtldeu wild,

^ . k. ^czirtSamt Tressen, alö (bericht, am l 8.
Juni !8<il).

ä. »259. ( l ) Nr. »574.
E d i k t .

V o n dem k. k. Brz i r tSamte Großlaschitz, a<S
Gericht, wird den ntlderunnt wo dtsliidlichen Georg,
Gertrud und Maria St<rl und deren Rechlsnachsol
glr von Stcrmetz hicrmit erinnert:

Es habe Johann Skerl von Stermeh, wider
dieselben die Klage auf Verjakrt.- und Elloschtner.
tlärlmg einei Satzpost pr. 75 st. C M , «u!» z»,-»««
9. März »860, Z. »574, hicramls eingebracht, >vor.
übel zur mündlichen üjcrdandlung die Hagsatzung
auf den >8. Seplemder »860 fcüt) 9 Uhr mit dem
Anhange des tz, 29 a. O. O- angeordnet, und den
Gctlagteu wegen ihres unbekannten Aufenthalles ^ n .
Johann Iuanz von Gloßlaschitz, als s'llsilwr n<l
l»el»m auf ihre Gefahr und Kosten vcst.llt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zcit selbst zu erscheinen
oder sich einkn anderen Sachwalter zu bestellen und
anhcr namhaft zu macden haben, wibrigins dilse
6iechlssache mit dem aufgestellten Kurator verha:,dcll
werden wird.

K. k, Bezirlsamt ^roßlaschitz, als Gericht, am
9. März I860.

Z. »260. ( l ) Nr. 2274.
E o i t t.

Von d.m k. k. Bezirksamte Großlaschizh, als
Gericht, wird himiit bcrannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen deß Mathias Grebenz
von Großlaschizh, gegen Franz Scdniderschizh von
Konlpale, wcgen aus dem Erkenntnisse vom 17.
Dczemder »850, Z. 4541, schuldigen 4« fi, 20 kr.
(5M <:.«. e., in die erekulive öffentliche Versteigerung
dcr, dem Letztern gehörigen, im Grundbuchc von
Zodelöbcrg «uli Retts. Nr. <46 vorkominenden, zu
Kompale H . . Nr. 25 grlegenln ^ Kaufrechlshube
sammt An ' und Zugehör, im gericktüch erhobenen
Echahun^swerthe vl,n 1026 fi. W kr. österr. Wahr,
gcwilligtt, und zur Vornahme ders^en die Feilbie^
lunastagsatzungcn auf den 17. August, auf den l7,
September und auf den l7 . Oktober l. I . , jtdts
mal Vormittags uni »> Uhr vor dttsem Gerichte mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubic-
tende Realität nur bei der letzten Feilbielung auch
unter dem Schätzungswtlthe an den Meislbielen'
den hintanqegcbcn werde.

Das SchatzungsplotokoN, der Grundbuchsertrakt
und die ilizitalioilsbcdingnisse können bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Amtsstundm eingtschcn werden.

K. k. Bezirksamt Großlaschizh, als Gericht, am
13. April I860.

3- l 26 l . ( l ) Nr. 2427»
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Großlaschizh, als Ge»
richt, wird hiermit bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen des Vartholoma Prasnik
oon Perhajou, als Zessionar des Anton Kallischer
von Klcinosolllik, gegen Andreas Brodnik von Groß»
osolnik, wegen aus dem Vergleiche vom 24, Februar
! 8 ) 8 . Z. 84l , schuldigen 39 fi. 66 kr. ö. W>
5. ». o. , in die erekulive öffentliche Versteigerung der,
dem Lelztcrn gehörigen, im Gruudduche von Auers»
bcrq »,N) Urb. Nr. 25? und 258, uild Rekt. Nr. 93,
vorkommeuren, zu Großosl'lnik H . . Nr. 9 gelegenen
Realität sammt A n - und Zugehör, im gerichtlich
erhobenen Schatzungswerthe von 809 st. 80 kr. ö. W.,
gewilliget und zur Vornahme derselben die Feilbie-
tungslagsatzungcn auf den »7. August, auf den l7.
September und auf den »7. Oktober, jedesmal Vomit°
tags um 9 Uhr vor diesem Gerichte mit dcm knhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei dcr letzten Feildielung auch uuler dem Schätzungs»
werthe au den Meistbietenden hintaugegeben werde.

Das Schatzungsprototoll, der Grundbuchsextrakl
und die Lizilalionsbcdmgmssetönnln bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksamt Großlaschizh, als Gericht, am
20. Apli l i860.

3- «262. (,) ^ N V . 30l7.
E d i k t .

Von dcm t. k. Nezitksamte Großlaschizh, alS
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dts Herrn Franz
Kersevani uoi, Dornberg, gegen Josef Skull von
Aoamuu, wegen aus dem Vergleiche vom 24. Novem,
der »854. Z. 7623, schuldigln 9l fi, 85 kr. ö. W.
c-. n. c., in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Üehtern geliörigs,,, im Grundduche der Fil ial '
tische U. L. F. zu Großsliviz »ul> N,kt. Nr. l
vorkommenden, zu Adamou H. « Nr. 6 gelegenen
Realität sammt A„ . und Zug,hör, im gerichtlich
erhobenen Schätzungslvrrthe vun »399 st 85 kr. ö. W.,
qervilliget und zur Vornahme derselbe" die Feildie-
tungSl<>qs,ltzUl̂ e!, auf den 17. August, auf d<N
!?. Sfptembtl und auf den «7 Oklobcr l. I . , icdesmal
Vormiltllgs um 9 Uhr vor diesem Gerichte mit de'N
Äuha„ge bestimmt wotdcn, daß die feilzubietende
Realität um bei der letzlen ^e'lbielung auch unter dein
^chatzungSwerlhe an den Meistbietenden hintangegl«
l'cn weide.

D,̂ s SchälzlmgSvrotoroN. dcr Gluxdbuchs"'
trakt und die öizitationsbedmgnisse kö,,nen bei vie»
sem Gerici'le in den gewöhnlichel, Amtsstundc» ei»'
geseheil werden.

K. t. Bezirksamt Großlaschizh, als Gericht, ani
2». Ma i l8li0.

Z. '263. (,) Nr. 35l0.
E d i k t .

Vm, dem t. k. BezirkSamle Großlaschizh, als
Gericht, wiid hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Mathias Grebenz
von Großlaschizh. gegen Johann Berdaus vo» Ponique.
»vcgen aus dcm Vergleiche vom »3. Oktober l858,
Nr. 4 3 l 0 , schuldigen 3<5 st. CM. c. «. o., in die
er<kulive öffentliche Verstligerung der, d,m Letzter«
gehörige«, im Gruodbuche vo» ZobelSberg «»>li Rekt.
Nr. 75j77 vorkommenden, zu Ponique H . . Nr. »s
gclcgtneil R.alität sammt An . und Zugehör, in»
gerichtlich lrhubenen Schätzungswerthe uvi» »»80 st-
40 tr. ö. W gewilliget, und zur Vornahme derselben die
Feilbielungstagslltzungk!, auf den l0. August, auf de"
l2. Seplnnber uud auf den l2. Ollodcr »860, j t '
desmal Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte
mit dein Anhange bestimmt worden, daß die feil»
zubietende Realität nur d,i der letzten Feilbiclulig auch
unter dem Schätzungswcrthe an den Meistbietende«
hinlangegebcn werde.

DaS Schätzungöprotokoll. der Grundbuchscl'
trakt und die pizilalionsbedingnisse können bei dieselN .
Gerichle in den gewöhnlichen Amtsstunden einge'
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Großlaschizh, alS Gericht, <""
iä . Juni I860.

Z. 12897"l1) " Nr^l;:N«.
E d i k t .

Von dem k. k. städt. deleg. Vezirksgerichte zU
Ncnstadll wird im Nachhange znm dießgerichtlichl"
Edikte vom 20. April d. I . . Z. 2ll70. m,d i l l . I l l ' "
l. I . . Z. 4^7^ , hicmit kund gemacht:

Es sei die in der Elekulionösache des Fra")
Nnß von Höniglicin. gegen Franz Vcziau von 'Vl'
zhcndorf auf den 14. ^ul i und 14. August angcol^
nele zweite und dritte Tagsahnng zur zeilbielllNil
der. dem Ekekuten gehörigen, zu Vizhendorf licgctt'
den, im Grnndbuche Herrschaft Ncitcrburg ^ul» U^'
Nr. I l l vorkommenden Hndrealiläl über Ansnchcn dcs
Erckutionsführers anf den 22. Dezember l. I . Ullb
23. Jänner 1361 mit dem vorigen Anhange übertragell,

n. r. städt. dlleg. Vezirkögerlcht Neustadll a"l
10. Juli 1860,


